[bookmark: _Hlk535922310]Zum Valentinstag nicht nur Freude, sondern Fairness schenken 
[bookmark: _Hlk535922324]Bürgermeisterin von Musterstadt verschenkte zum Tag der Liebe Fairtrade Rosen an alle 
[bookmark: _GoBack]Musterstadt, 14. Februar 2020: Der Valentinstag ist die perfekte Gelegenheit, um die Liebste oder den Liebsten mit einem romantischen Abendessen, einer besonderen Tafel Schokolade oder einem Strauß Rosen zu überraschen. Um nicht nur den Beschenkten eine Freude zu machen, sondern auch die Menschen zu unterstützen, die hinter den Produkten stehen, sollte man zu fairen Angeboten greifen. Bürgermeisterin Maria Musterfrau machte es vor und verschenkte zum Valentinstag Fairtrade-Rosen auf dem Musterstädter Marktplatz. Mit der Aktion beteiligt sich Musterstadt an der Flower Power Kampagne von TransFair e.V. (Fairtrade Deutschland), die sich für bessere Arbeitsbedingungen und Frauenrechte in den Anbauländern des globalen Südens einsetzt. 
[bookmark: _Hlk31877992][bookmark: _Hlk31880719]Etwa 80 Prozent der hier verkauften Schnittblumen wird importiert – und zwar ganzjährig, nicht nur zum Valentinstag. In ostafrikanischen Ländern wie Kenia, Äthiopien und Tansania schafft das Exportgeschäft wichtige Arbeitsplätze. Die Bedingungen auf den Blumenfarmen sind allerdings häufig unzureichend: Viele der Beschäftigten im Blumensektor arbeiten für wenig Geld, ohne feste Arbeitsverträge und soziale Absicherungen wie Mutterschutz oder Lohnfortzahlung im Krankheitsfall. „Die wenigsten Rosenkavaliere wissen etwas über die Bedingungen, unter denen die Blumen angebaut werden“, sagte Bürgermeisterin Maria Musterfrau. „Wer sichergehen möchte, dass die Menschen im Anbau bessere Arbeitsbedingungen haben, sollte auf das Fairtrade-Siegel achten. So macht Schenken gleich doppelt Freude“, so Musterfrau weiter. Die Fairtrade-Standards schützen die Beschäftigten, indem sie unter anderem feste Arbeitsverträge, Mutterschutz und Mindestlöhne vorschreiben. 
Gleichberechtigung: Fairtrade-Rosen machen einen Unterschied
Welchen Unterschied Fairtrade vor allem für Frauen in der Branche macht, weiß Agnes Chebii. Die 40-Jährige arbeitet seit 20 Jahren auf einer Fairtrade-zertifizierten Rosenfarm in Kenia. „Die Frauen unserer Gemeinschaft haben dank Fairtrade verstanden, dass sie alles tun können, was Männer tun. Sehen Sie mich an: Früher war ich eine einfache Rosenarbeiterin, heute bin ich gut ausgebildet und arbeite in einer führenden Position“, erzählte Chebii stolz. Als Teamleiterin trägt sie Personalverantwortung für rund 30 Beschäftigte. Im Rahmen der Flower Power Kampagne von TransFair e.V. reist sie gemeinsam mit dem gemeinnützigen Verein durch die Bundesrepublik, berichtet aus ihrem Arbeitsalltag und von den Chancen, die ein fairer Handel für die Menschen im globalen Süden birgt. Am X. Februar wird Agnes Chebii zu einem Vortrag im Gemeindehaus in Musterstadt erwartet. Mehr Infos unter: https://www.fairtrade-deutschland.de/aktiv-werden/aktuelle-aktionen/rosenaktion.html
Musterstadt für fairen Handel
Als offizielle Fairtrade-Stadt zählt Musterstadt seit X Jahren zu den offiziellen Unterstützern des fairen Handels. Die lokale Steuerungsgruppe klärt kontinuierlich über die Fairtrade-Standards auf und beteiligt sich an Kampagnen und Aktionen zum fairen Welthandel. Auch die Mustergrundschule ist Teil der Fairtrade-Bewegung und informiert mit selbst organisierten Thementagen über die Lebens- und Arbeitsbedingungen in den Produzentenländern. An der Flower Power Kampagne beteiligt sich die Stadt bereits das X. Mal. 
